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Sport als integraler Bestandteil der Gesellschaft
Sportentwicklungsplanung wird fortgeschrieben – Abschlussbericht soll Mitte 2022 vorliegen

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

HEILBRONN Nach fast zehn Jahren
bringt die Stadt Heilbronn wieder ei-
nen Sportentwicklungsplan 2021/
2022 auf den Weg. Anlass dafür sind
die Veränderungen in der Sport-
landschaft, die nicht nur auf die Co-
rona-Pandemie und den lange Zeit
ruhenden Vereinssport zurückge-
hen. „Sportentwicklung ist ein Bau-
stein der Stadtentwicklung und leis-
tet einen Beitrag dazu, Heilbronn für
seine Bürger noch attraktiver zu ma-
chen“, erklärte Bürgermeisterin
Agnes Christner bei einer ersten
Präsentation der Sportentwick-
lungsplanung im Sportausschuss
des Heilbronner Gemeinderats.

Herausforderungen Stellen muss
sich der Sport zunehmend neuen
Herausforderungen. Dazu zählen
unter anderem Themen wie Urbani-
sierung, Mobilität, Individualisie-
rung, Gesundheitsförderung, Inte-
gration und Inklusion. „Position be-
ziehen müssen die Vereine zudem
bei der Limitierung öffentlicher und
privater Sportanlagen sowie bei der
Bedeutung von Trend- und Rand-
sportarten“, sagte in der Ausschuss-
sitzung im Wilhelm-Maybach-Saal

der Harmonie Altin Zhegrova. Er be-
gleitet im Schul-, Kultur- und Sport-
amt den Sportentwicklungsplan.

Themenschwerpunkte sind, wie
Amtsleiterin Karin Schüttler darleg-
te, neue Angebote für all jene Bürger
zu schaffen, die nicht in einem
Sportverein sind, Bewegung und

Sport im öffentlichen Raum zu stär-
ken und angesichts der Tatsache,
dass immer weniger Kinder
schwimmen können, eine passende
Infrastruktur zu schaffen. Darüber
hinaus soll stadtteilbezogen der Be-
darf an Sportstätten und Hallen er-
mittelt werden und die Sportland-

schaft generell weiterentwickelt
werden. Angesichts dieser Fülle an
Aufgaben lautet für Schüttler das
Motto: „Wir müssen eine Fankultur
für Vereine entwickeln und die Men-
schen an die Vereine heranführen.“

Die Sportentwicklungsplanung
folgt dabei drei Leitzielen:

� Zusammenleben: Dazu gehören
die Förderung des sozialen Zusam-
menhalts durch den Sport, die Stär-
kung der Vereinsarbeit sowie die
weitere Unterstützung sportlicher
Großveranstaltungen sowie des
Leistungs- und Spitzensports.
� Gesundes Leben: Weiterent-
wicklung kostenloser Angebote wie
Sport im Park, Stärkung der Bewe-
gungsprogramme an Kitas und
Grundschulen sowie die Schaffung
weiterer öffentlicher Räume für Be-
wegung und Gesundheitsvorsorge.
� Sport lernen: Dazu zählen die
Unterstützung von Hochbegabten
und Spitzenleistungen, die Förde-
rung der interkulturellen Bildung
im Sport sowie die Verbesserung
von Zugängen zu Sport- und Bewe-
gungsangeboten.

Wissenschaftlich begleitet wird
der Entwicklungsplan vom Büro
Professor Kähler, ehemals Direktor
des Sportzentrums der Uni Kiel. Die
DHBW berät zu Trendsportarten
und Leistungssport. Derzeit erfolgt
die Analyse der Sportangebote, der
Kapazitäten und Strukturen. An-
schließend werden Bürger, Schu-
len, Vereine und Sportstättennutzer
befragt. Im Sommer 2022 soll nach
den Worten von Karin Schüttler der
Abschlussbericht vorliegen.

Sport im Park – wie hier im Pfühlpark – kommt bei den Heilbronnern gut an. Derartige Angebote sollen mit dem neuen Sportent-
wicklungsplan weiterentwickelt werden. Ziel soll sein, Menschen wieder für Sportvereine zu begeistern. Foto: Archiv/Seidel

Familien mit Babys
bekommen Besuch

HEILBRONN Stadt und Haus der Familie stellen Projekt vor – Eltern
sollen Informationen, Tipps und ein kleines Geschenk erhalten

Von unserer Redakteurin
Annika Heffter

G
ute Nachrichten für alle
werdenden und jungen El-
tern“, verkündet Oberbür-
germeister Harry Mergel

beim Pressegespräch zu dem neuen
Projekt „Willkommen in Heilbronn
– Baby, Besuch für Dich!“. Ab dem
14. Juni können frischgebackene El-
tern Besuch von sogenannten Baby-
Botschaftern bekommen, wenn sie
das wollen. Mit einem kuscheligen
Badetuch als Begrüßungsgeschenk
für das Baby und Infomaterialien für
die Eltern im Gepäck sollen sie Fa-
milien mit Neugeborenen von An-
fang an Unterstützung bieten.

Die Baby-Botschafter sind Teil ei-
nes Kooperationsprojekts vom Heil-
bronner Haus der Familie und der
Stadt. „Jedes Jahr werden in Heil-
bronn etwa 1300 Kinder geboren“,
berichtet Harry Mergel. Die bald

startenden Familienbesuche, freut
er sich, eröffneten „ein neues Kapi-
tel in der Willkommenskultur der
Stadt“. Diese neue Form solle ein
weiterer Baustein für eine möglichst
kinderfreundliche Stadt sein, so der
Oberbürgermeister.

Nicht risikobezogen Linda Funcke
vom Haus der Familie stellt die De-
tails des Projekts vor: „Alle Familien
mit Neugeborenen bekommen ei-
nen Brief, nachdem sie ihren Nach-
wuchs bei der Stadt gemeldet ha-
ben“, sagt sie. Darin seien ein Be-
grüßungsschreiben, in dem der
Oberbürgermeister zur Geburt gra-
tuliert, ein Flyer mit Informationen
zum Ablauf des Besuchs der Baby-
Botschafter und eine Postkarte, auf
der ein Terminvorschlag angegeben
werden kann.

Funcke betont, dass das Angebot
„präventiv, niederschwellig und
nicht risikobezogen“ sei. Es richte
sich an alle Eltern von Neugebore-
nen in der Stadt und sei komplett
freiwillig. Der Zeitpunkt des Be-
suchs sei zwischen sechs bis acht
Wochen nach der Geburt ange-

dacht, wenn die Familien schon et-
was Zeit mit dem Baby gehabt hät-
ten. Ungefähr 60 Minuten sollen die
Baby-Botschafter bei den jungen El-
tern verbringen. „Falls die Familie
keinen Besuch bei sich zu Hause
möchte, gibt es auch die Möglich-

keit, sich an einem neutralen Ort zu
treffen“, erzählt die Projektleiterin
vom Haus der Familie. Zum Bei-
spiel, wenn es den Eltern zu Hause
noch zu chaotisch aussehe oder es
ein älteres Geschwisterchen gibt,
das etwa auf dem Spielplatz besser

beschäftigt sei als zu Hause. „Wir
können ganz individuell auf die Fa-
milien eingehen“, sagt Linda Fun-
cke. Wegen der derzeitigen Corona-
Situation müsse das Projekt aller-
dings mit digitalen Besuchen star-
ten. Am Montag, 14. Juni, gebe es so

die ersten Online-Treffen zwischen
Familien und Baby-Botschaftern.

Ziel Das Haus der Familie und die
Stadt möchten über das Projekt un-
ter anderem „Erkenntnisse darüber
gewinnen, was den Familien in Heil-
bronn fehlt und wie sie gestärkt wer-
den könnten“, sagt Linda Funcke.
Neben dem Badehandtuch für das
Baby seien in dem Willkommenspa-
ket für die Eltern auch noch drei
Broschüren, die nach dem Besuch
bei den Familien bleiben.

„In der ersten steht eine Liste mit
Institutionen und Angeboten, die re-
levant sein könnten“, sagt die Pro-
jektleiterin. Dazu zählten zum Bei-
spiel Kindergärten und Betreuungs-
einrichtungen in der Stadt. In der
zweiten Broschüre gehe es um prak-
tische Tipps für den Umgang mit
dem neugeborenen Leben. „Dabei
kann es zum Beispiel um das Um-
stellen vom Stillen auf Babybrei ge-
hen oder darum, was man bei einer
Brustwarzenentzündung tun kann“,
erklärt Linda Funcke.

In der dritten Broschüre gehe es
schließlich um Freizeitaktivitäten
und familienfreundliche Orte in der
Stadt. Die Stadt habe extra eine Zu-
sammenstellung geschaffen, mit
Spielplätzen, Laufrad- und Spazier-
wegen und Orten zum Wohlfühlen
in Heilbronn. Alle Unterlagen gebe
es in 13 Sprachen. Projektpartner
sind das Universitätsklinikum Ulm,
die FaFo-Familienforschung Baden-
Württemberg und die Stiftung Kin-
derland Baden-Württemberg.

Sozialbürgermeisterin Agnes Christner, Projektleiterin Linda Funcke und OB Harry Mergel (v.l.) präsentieren die Mitbring-
sel der Baby-Botschafter. Diese sollen auch individuelle Nachfragen von jungen Familien beantworten. Foto: Annika Heffter

„Jedes Jahr werden in
Heilbronn etwa 1300

Kinder geboren.“
OB Harry Mergel

Baby-Botschafter
Das Team der Baby-Botschafter be-
steht aus zwölf Personen, die für die
Besuche geschult werden. Die Aus-
bildung findet an vier Schulungsta-
gen im Universitätsklinikum Ulm
statt, gefolgt von einem Schulungs-
tag zum Thema Kindeswohl, den
die Netzwerkkoordinatorin Kinder-
schutz der Stadt Heilbronn über-
nimmt. Da die Familienbesuche zu-
nächst online stattfinden, bekom-
men die Baby-Botschafter auch eine
zweistündige Schulung im Umgang
mit dem digitalen Video-Tool. Der
Besuch ist als ergänzendes Infor-
mationsgespräch für alle jungen
Familien gedacht und soll die Arbeit
von ausgebildeten Fachkräften wie
etwa Hebammen nicht ersetzen. ahe
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Heilbronn Dieter Seltenreich (80), Sont-
heim. Michael Heim (85), Böckingen. Julia-
ne Exner (85), Sontheim. Richard Stuntz
(80), Neckargartach

Ehejubiläum
Heilbronn Diamantene Hochzeit feiern
Ernst und Heide Strigel

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindes-
tens fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Geburtstage

OB-Sprechstunde
Im Juni bietet Oberbürgermeister
Harry Mergel erneut eine telefoni-
sche Bürgersprechstunde an. Am
Montag, 14. Juni, und Mittwoch, 16.
Juni, steht er jeweils von 15 bis 17
Uhr zur Verfügung. Um Anmeldung
unter Angabe des Anliegens wird bis
Donnerstag, 10. Juni, unter Telefon
07131 564000 oder per E-Mail an ob-
buergersprechstunde@heil-
bronn.de gebeten.

Heilbronn

Gemeinsam mit
dem Hund die

Stadt entdecken
Vier verschiedene Führungen
am Wochenende im Angebot

HEILBRONN Bei vier unterschiedli-
chen Stadtführungen können Besu-
cher Heilbronn von Freitag bis
Sonntag, 11. bis 13. Juni, aus ver-
schiedenen Perspektiven kennen-
lernen. Per Drahtesel lässt sich die
Stadt am Freitag, 11. Juni, um 17 Uhr
mit der Führung „Heilbronner
Parks und ihre Geschichten“ erkun-
den. Treffpunkt ist um 17 Uhr am
Marktplatz. Der Preis beträgt für Er-
wachsene 20 Euro pro Person, Kin-
der zahlen 10 Euro. Es besteht
Helmpflicht.

Kanu Dem Neckar ganz nah kom-
men die Teilnehmer der geführten
Abend-Kanu-Stadttour, die am Frei-
tag um 18 Uhr am Götzenturm be-
ginnt. Ein Stadtführer begleitet die
Gruppe bei der rund zweistündigen
Tour, unterwegs gibt es spannende
Informationen zur Geschichte und
Zukunft der Stadt. Die Führung kos-
tet 30 Euro pro Person.

Ganz entspannt lässt sich das bei
der Segway-Tour „Heilbronn bei
Nacht“ am Samstag, 12. Juni, ab 19
Uhr erleben. Die etwa zweieinhalb-
stündige Tour beginnt um 19 Uhr
am Kiosk im Wertwiesenpark mit ei-
ner Segway-Einweisung und kostet
69 Euro pro Person. Eine Anmel-
dung bis 10. Juni ist erforderlich.

Vierbeiner Am Sonntag, 13. Juni,
um 9.30 Uhr findet in Heilbronn erst-
mals eine Stadtführung statt, an der
Zwei- und Vierbeiner gemeinsam
teilnehmen können. Die etwa an-
derthalbstündige City-Tour mit
Hund beginnt um 9.30 Uhr im Wohl-
gelegen. Die Führung kostet 15
Euro pro Person.

Weitere Infos, Anmeldung und
Bezahlung bei der Tourist-Informa-
tion in der Kaiserstraße 17 unter Te-
lefon 07131 56 22 70, per E-Mail an
info@heilbronn-marketing.de und
unter www.heilbronn.de/touris-
mus/stadtfuehrungen. red
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